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ollen Vgl letzt Kölner Provincial Coneil 2 Daß die
heutige Praxis mißbraucht werden könne konnte man auch von der
früheren ſagen Wie nahe lag M die Gefahr ungiltiger Beichten!
Anderſeits mußte bei der leider zunehmenden Lauigkeit der riſten
die Erfüllung 68 Gehotes erleichtert werden Die — als die
benigna Matel ohne ihre Principien aufzugeben der Schwach
heit ihrer Inder Rechnung So ehr aher auch CS 3u bedauern iſt
daß das rühere patriarchaliſche eſen aufgehoben iſt durch die age
der Dinge E venig klug ware S die beſtehende Praxis
welche durch die veränderten Verhältniſſe hervorgerufen iſt, öffentlich
3u ſprechen, wenngleich da Feſthalten an der eigentlichen Pfarrkirche
recht nachdrücklich empfohlen werden fann. aber die öffent⸗
lichen ünder  H betrifft, von denen früher die Rede war, ſo wird der
Pfarrer gegen dieſelben vorgehen nach den Regeln des kirchlichen
Rechtes ud der Paſtora klugheit (Auszügl Qaus „Münſt Paſtoralbl
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Freiſtadt —1 Kerſtgens
XIV (Ein Pathe darf nicht irt verden.

iſt als Taufpathe für eln Kind IN euleu etwas entfernten Pfarrei
beſtimmt Da ?eL durch feinnen Beruf gehindert nach zwei Tagen
noch ni eingetroffen iſt werden die Angehörigen de  U Kinde
des Wartens überdrüſſig und wählen als Pathin anſta de die
A weſter der Kindesmutter zuu Pathin jedo da dieſelbe
gleichfalls ei entfernt iſt ohne deren Wiſſen Als Stellvertreterin
fungirt die Großmutter Kaum in aber Stunden nach der
Quſe ve  2 da erſcheint Er iſt N unzufrieden daß das
Kind ſchon getauft iſt und übergibt den Eltern Eemnen Frauenthaler
ſammt Mem kunſtvollen en al Udenten für ſeinen äufling

der Verlegenheit nehmen ſie 5 an Ohne ihn ber die geſchehene
Aenderung aufzuklären und itten daß A als
eingetragen werde Wer iſt Pathe?

ware jedenfalls wierig als Pathen anzuerkennen;
denn da zur Zeit der Quſfe nich als beſtimmt war und
wenn EL eS geweſen ware der Großmutter einen Auftrag ihn 3u
vertreten egeben hatte, noch auch dieſe ihn vertreten wollte
fehlen alle Erforderniſſe Jur giltigenP

Es käme nun die rage Die Löſung wird davon ab
hängen, ob jemand ohne ſein Wiſſen giltig zUum Pathen rwählt
werden önne die nachträgliche Genehmigung vorausgeſetzt Dieſer
Fall dürfte ſich der Praxis nich ſelten Die Pathen

iſt, —um Ern Prineip für die Löſung 3u finden, nicht Ern bloßes
Rechtsverhältniß, das durch Einwilligung der berechtigten Theile
herbeigeführt wird, ſondern OSſelbe hat die Mitwirkung der
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Pathen N der geiſtigen Wiedergeburt des Täuflings
Zur Vorausſetzung, wesha dieſelben patrini. guast Datres Spiri-
tuales (Gury de Baptismo Cap genannt werden. Dieſe (it
wirkung, velche darin eſteht, daß da  U  8 Kind den athen gehalten,
oder aus der Taufe gehoben wird, Ann aber nachträglich nicht
ſupplirt werden; und nan wird nicht ſagen können, daß Jemand
ein Kind QAQus der Taufe gehoben, venlt 5 o  — weder ſelbſt gethan,
noch CS durch einen anderen gun wollte Darans folgt, daß die
nachträgliche ratihabitio nicht genügt, ſondern die vorgängige Ein—
willigung des Pathen erforderlich iſt etztere iſt nun freilich impli-
(ite vorhanden, venn Jemand ſchon frühere Kinder einer Familie
aus der Qufe gehoben hätte, da man bei den nachfolgenden die
früheren Pathen beizubehalten pflegt Da jedoch Iun unſerem Falle
dieſe Bedingung nicht ſtattfindet, ann auch A nicht als Pathin
gelten und CS erübriget der Schluß, daß dieſes Kind einen
Pathen bekommen hat.v)

Schwertberg. —11 Ign Wild
XV (Welche Stellung nimmt die Commemoratio de

praecepto Im Officium und un der Meſſe ein? Die
Commemoratio de praecepto (Dom., Feriae, Octay.. CtT!I vel
Pauli. Omn 88 AP Jun.. Omn. 88 Mart. Decemb..

Oseph IN festo Despons. M V wird [ mit der Oration
des Tages⸗Officiums Sub Una (COndlusione vereinigt, ſelbſ nicht an
dupl. V und wäre (8 auch da Titularfeſt einer Kirche. Die
Reihenfolge der Commemorationen betreffend, nimmt die Omm
tri vel 8 Pauli 111 6810 aAlterutrius AP., ſowie die 6  Omm
J0seph Sponsi I 68 0 Desponsat. M. immer die Er
Stelle nach der Feſt-Oration ein. Comm. 0lll 88 AP agegen
und Mi 88 Mart. (29 gun. 2 C. folgen nach den
übrigen 66  OMM de praecepto. In anderen Fällen hat man ſich
an die nach der Concurrenztabelle des Brevieres folgende Bemerkung
u halten.

ied. Religions⸗Profeſſor Voſe
(Nochmals Über die der Orationen in2..RIRRIRRRIRRRRReiEElNrNNR Missa antata de equiem Hinſichtlich der Missa solemnis de

Requiem beſtimmt die Rubrik: In Uie Commemorationis Omnum
Defunctorum 6t. 111 ie depositionis 6t 11I Anniversario Defuncti
dieitur una tantum Oratio t Similiter 1II lie etia. sSeptima.
trigesima t. quandocumque bIO Defunctis solemniter Celebratur;
6t 1 aliis Missis plures.

Die nähere Begründung für die richtige Löſung dieſe Falles iſt 111
Jahrgange 1882, 3  39, der Quartalſchrift („Gefirmt ohne Pathen“) enthalten,


